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von Melanie Romer

W ir treffen uns am Ort 
des Geschehens, am 
«Sagisteg» in Murg. 
Eine Lokalität, die 
schon viele Geschich

ten geschrieben hat. Wie auch die vier 
Personen, mit denen ich mich hier ver
abredet habe: Renate Marthy, Lisa 
Senti, Irene und Heinz Zeller. Eine fröh
liche, engagierte Truppe Mitte Fünfzig 
und gute Freunde seit den (wilden) Ju
gendjahren. «Wir sind immer in den 
angesagten, rauchigen Beizen der Re
gion zusammengesessen und haben 
der Musik der Siebziger gefrönt und ge
tanzt», erinnert sich Heinz Zeller. «Und 
jetzt sind wir wieder im besten Alter, 
um zu tanzen, ohne Rauch und ohne 
Feuer, aber auf jeden Fall mit Leiden
schaft», erklärt Lisa Senti und lacht zu
frieden. 

Der Wunsch, zu tanzen
Es war irgendwann im Sommer 2017, 
als sich die Freundinnen Renate Mar
thy und Lisa Senti zum Kaffee trafen. 
«Wir waren beide irgendwie voller Ta
tendrang und wollten etwas anpa
cken», erinnert sich Renate Marthy. 
Ganz oben auf der Wunschliste für 
(noch) mehr Lebensfreude hatten die 
zwei Frauen unabhängig voneinander 
den gleichen Begriff: tanzen. «Also 
fassten wir den Entschluss, einen Tanz
abend zu veranstalten und einfach al
le Leute einzuladen, die auch Lust da
zu hatten», führt Lisa Senti aus. «Wir 
dachten, mit unseren Handys und 
einem Verstärker sollte das in der heu
tigen Zeit kein Problem sein», schmun
zelt Renate, «doch meine Tochter hat 
mir dann dringend geraten, einen DJ 
beizuziehen.»

DJ Hein-Z war schnell lanciert
Inspiriert von dieser Idee klopften Re
nate und Lisa beim befreundeten Ehe
paar Irene und Heinz Zeller an. Sofort 
lag auf der Hand, dass Heinz Zeller der 
DJ sein würde. Um eine gewisse Profes
sionalität gewährleisten zu können, 
nahm Heinz dann schon kurz darauf 
an einem DJKurs teil. «Zu unserem 

Glück hatte mein Sohn in seiner Wohn
gemeinschaft noch ein altes Mischpult 
herumliegen – und schon war die Sa
che irgendwie klar», fasst Heinz Zeller 
zusammen. Auch bei der Suche nach 
einem Raum rannten die vier Initian
ten bei der «Sagibeiz» offene Türen 
ein. Kurzum, alles passte reibungslos 
zusammen und im Januar 2018 starte
te die Erstausgabe von «And the beat 
goes on…» mit DJ HeinZ und zog 200 
Leute aus der ganzen Region nach 
Murg zum «Sagisteg». 

Mit Oldies – aber nicht nur
Damit getanzt werden kann, ist die 
Aus wahl der Musik entscheidend. 
Heinz Zeller geht in seiner Aufgabe als 
DJ HeinZ auf und führt gezielt durch 
den Abend: «Wir machen keine Oldies
Party! Gespielt werden Songs aus den 
letzten 50 Jahren, also von Funk über 
Soul, Techno und Swing, bis zu aktuel
len Hits. Die alten Vinylplatten gehören 
deshalb ebenso zum Sortiment wie di
gitale Musik.» Ein Rezept, das Anklang 

findet, denn der Erfolg der Party ist 
eindrücklich und das Publikum vielfäl
tig. «Der älteste Gast war eine 83jähri
ge Dame. Doch wir haben weder eine 
Alterslimite nach oben noch nach un
ten. Auch unsere Kinder kommen im
mer wieder einmal an unserer Party 
vorbei. Wer Lust hat, zu tanzen, ist will
kommen», erklärt Irene Zeller.

So hat sich die Party, die Idee des 
Tanzabends «And the beat goes on», 

von einer einfachen Idee zu einem be
währten Label entwickelt, welches 
auch schon im Luzernischen gebucht 
wurde. Im «Sagisteg» laufen in diesen 
Tagen die Vorbereitungen für die 
neunte Ausgabe «And the beat goes 
on», welche am kommenden Samstag 
25. Oktober stattfindet. Wie immer von 
20 bis 24 Uhr, denn dann aufzuhören, 
wenn es am schönsten ist, gehört mit 
zum Konzept. 

Die Begeisterung und die Motiva
tion bei den Organisatoren sind unge
brochen. «Die Termine fürs 2020 sind 
schon fixiert», verrät Renate Marthy 
und ergänzt, «Wir freuen uns, wenn 
neben unseren Stammgästen auch im
mer wieder neue Leute vorbeikom
men. Denn Tanzen ist definitiv ein gu
tes Mittel, um froh und glücklich älter 
zu werden.»

«And the beat goes on», nächste  
Termine: 25. Oktober, 3. Januar, 
27. März, 12. Juni, 21. August und 
23. Oktober, von 20 bis 24 Uhr

Viermal jährlich rockt der «Sagisteg»: Sie stecken hinter dem erfolgreichen Partykonzept «And the beat goes on». Bild Melanie Romer

Tanzen, einfach tanzen!
Fünf Mal im Jahr steigt in Murg im Sagisteg eine besondere Party: «And the beat 
goes on…» Wer hinter dieser Idee steckt und was den Anlass so erfolgreich macht – 
der «Sarganserländer» hat bei den Initianten nachgefragt. 

«Wir dachten, mit 
Handys und einem 
Verstärker sollte das 
in der heutigen Zeit 
kein Problem sein. 
Doch meine Tochter 
hat mir dann 
geraten, einen DJ 
beizuziehen.»

Panasonic LED-TV   TX-40 FSW 
100cm Bild, DVB-C/S, 600Hz, Full-HD, ... 

Viele weitere Modelle in allen 
Grössen zu Aktionspreisen. 

Verkauf und Service: 

Sa-Na. + Mo-Vo. geschlossen 

statt CHF 599.00 

gleiches Gerät mit 80cm Bild 
statt CHF 429.00 netto  349.00

netto 

A N Z E I G E

Zu viele Kleider  
im Schrank?
Sargans.– Am Freitag, 8. November, fin
det im Evangelischen Kirchgemeinde
haus, Sargans, von 9 bis 17 Uhr ein 
kostenloser Kleidertausch statt. Es gibt 
eine grosse Auswahl an Erwachsenen
kleidern, Kinderkleidern, Schuhen, 
Bettwäsche, usw. Wer mitmachen 
möchte, bringt gut erhaltene, saubere 
Kleider zum Tauschen mit und 
nimmt mit, was ihm gefällt. Bereits 
am Donnerstag können von 9 bis 11 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr die Kleider 
im evangelischen Kirchgemeindehaus 
abgegeben werden. Für die Kinder ist 
eine Spielecke vorhanden (mehr 
Infos: 079 723 10 10, www.refsargans.
ch/kleidertausch). (pd)

KLARSTELLUNG 

CVP klare Gewinnerin  
im Sarganserland
Die Analyse der Wählerwande-
rung im gestrigen «Sarganserlän- 
der» hat unter einigen Politikerin-
nen und Politikern für Diskus-
sionsstoff gesorgt. Konkret monierte 
etwa die CVP, dass sie im Kanton 
St. Gallen beim Wähleranteil um 2.2 
Prozent und in den Sarganserländer 
Gemeinden zwischen 3,8 und 10.2 
Prozent (Schnitt 6,6 Prozent) zugelegt 
hat. Dies sei aus der Analyse im 
«Sarganserländer» ungenügend klar 
geworden. Hierzu gilt festzuhalten.  
Sowohl die Darstellung im gestrigen 
«Sarganserländer» (bei der das Wahl
verhalten der Stimmbürger im Ver
gleich zu vor vier Jahren durchleuch
tet worden ist) wie auch die von den 
Parteien verwendeten Zahlen (Wäh
leranteil im Vergleich zu 2015) sind 
korrekt. Bei der Analyse des «Sar 
ganserländers», die auf kommunale 
Aspekte eingeht,  wird die Zahl der 
Nichtwähler im Vergleich zu vor vier 
Jahren miteinbezogen, bei der Dar
stellung des Wähleranteils bleiben 
diese unberücksichtigt. Die CVP als 
Beispiel ist eine jener Parteien, welche 
die absolute Stimmenzahl trotz der 
insgesamt tieferen Stimmbteiligung 
steigern konnte (+ 1,64 Prozent). Den 
Wähleranteil konnte sie im Vergleich 
zu den anderen Parteien gar um  
6,6 Prozent steigern. (Wähleranteil 
im Kanton St. Gallen: SVP minus 
4.5 Prozent, CVP plus 2.2, FDP plus 
0.7, SP minus 1.5, Grüne plus 4.5, 
GLP plus 2.4, BDP minus 3). (sl)

Tickets fürs 
Kränzli Mels
Mels.– Die Turnerunterhaltung des 
TV Mels ist auch in diesem Jahr ein Pu
blikumsmagnet. Für die Abendvorstel
lungen am Samstag, 26. Oktober, und 
die Dernière am Donnerstag, 31. Okto
ber sind nur noch wenige Tickets er
hältlich. Noch ziemlich gross ist hin
gegen das Platzangebot für die Premie
re am Freitag, 25. Oktober.

Den Besucherinnen und Besuchern 
wird empfohlen, den Vorverkauf zu be
nutzen. Tickets können im Internet 
unter www.starticket.ch oder an den 
Vorverkaufsstellen wie etwa dem Ein
kaufszentrum Manor in Sargans er
worben werden. Für die Kindervorstel
lung am Samstag, 26. Oktober, um 14 
Uhr gibt es keinen Vorverkauf.

Ausnahmsweise wird die Premiere 
mit einer Abend statt mit einer Kin
dervorstellung gefeiert. Am 26. Okto
ber, und am 31. Oktober, spielt nach 
den turnerischen Darbietungen die 
Band4you zum Tanz auf. Am Freitag, 
25. Oktober, wird zu DJSound gefeiert. 
Die drei Abendvorstellungen beginnen 
um 20 Uhr. Die Turnerunterhaltung 
findet zum zweiten Mal in einem Zelt 
beim Fussballplatz Tiergarten statt, be
vor sie 2020 im «Verrucano» aufge
führt werden soll. (pb)

Sonnige Prognosen: Pizol verlängert die Wandersaison.

Die Wetterprognosen künden für das kommende Wochenende viel Sonnenschein an. «Grund genug, alle An-
lagen erneut zu öffnen», heisst es in einer Mitteilung der Pizolbahnen AG. Die Gondelbahn Bad Ragaz fährt noch 
bis zum 27. Oktober täglich und an den ersten drei Novemberwochenenden auf Pardiel. Zusätzlich fahren am kommen
den Wochenende, 26. und 27. Oktober, alle Anlagen zu den üblichen Betriebszeiten. Eine Gelegenheit, den alpinen Wan
derherbst noch einmal voll auszukosten. Über eine weitere Verlängerung über den 27. Oktober hinaus werde je nach 
Wetterprognosen in der nächsten Woche entschieden, wie es weiter heisst. (Pressebild)


